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            Refugium Erlangen e. V.  
                 Verein zur Integration von Flüchtlingen in unsere Gesellschaft  

_____________________________________________________________________  

    

                 27. Januar 2018 

Protokoll zur Mitgliederversammlung am 26. Februar 2018 

 

Die Mitgliederversammlung fand am Montag, 26. Februar 2018, 19.00 Uhr bis ca. 20. 40 

statt. Ort:  Calvin-Saal des Evangelisch-Reformierten Kirchenzentrums. 

 

Anwesend: 17 Mitglieder (einschließlich Vorstand; entschuldigt war der 2. Vorsitzende). 

 

Tagesordnung 

1. Feststellung der Tagesordnung 

2. Bericht des Vorstands über die Aktivitäten 2017 

3. Mitgliederentwicklung und Finanzentwicklung (Schatzmeister Horst Lindenbeck) 

4. Bericht der Kassenprüfer (Dr. Alexander Martini) 

5. Entlastung des Vorstands 

6. Wahlen zum Vorstand 

7. Wahl der Kassenprüfer 

8. Ausblick auf das Jahr 2018 

9. Verschiedenes 

 

Zu TOP 1. Feststellung der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wurde einstimmig ohne Änderung angenommen. 

 

Zu TOP 2. Bericht des Vorstands über die Aktivitäten 2017 

Johannes Mann berichtet ausführlich über die Aktivitäten des Vereins im Jahr 2017 und 

stellt weitere anstehende Aktivitäten, Planungen und mögliche Vorhaben vor, die unter TOP 

8 weiter diskutiert wurden.  

 

Zu TOP 3. Mitgliederentwicklung und Finanzentwicklung 

Schatzmeister Horst Lindenbeck stellt die Entwicklung der Mitgliederzahlen und die Finan-

zentwicklung in einer detaillierten Präsentation dar. Zahl der Mitglieder zur Zeit: 45.  

Der Schatzmeister berichtet über den derzeitigen Stand und die möglichen Prognosen für 

das laufende Jahr. Er umreißt genau den finanziellen Rahmen für die laufenden und zu 

planenden Aktivitäten.  

 

Zu TOP 4. Bericht der Kassenprüfer 

Für die Kassenprüfer (Dr. Preuß und Dr. Marini) berichtet Dr. Martini. Er bestätigt die ord-

nungsgemäße Kassenführung und empfiehlt die Entlastung des Vorstandes. Es gibt keine 

Rückfragen von Seiten der anwesenden Mitglieder. 
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Zu TOP 5. Entlastung des Vorstandes 

Der Antrag auf Entlastung des Vorstandes wird einstimmig – bei drei Enthaltungen des Vor-

standes – angenommen.  

 

Zu TOP 6. Wahlen zum Vorstand 

Satzungsgemäß ist der Vorstand alle zwei Jahre neu zu wählen. Daher steht in dieser Mit-

gliederversammlung die Wahl an. Dr. Martini wird gebeten, die Wahlleitung zu übernehmen.  

Dr. Martini stellt fest, dass die vier, dem jetzigen Vorstand angehörigen Mitglieder zu einer 

Wiederwahl bereit sind. Ralf Kohlschreiber, der für diese Sitzung entschuldigt ist, hat seine 

Bereitschaft schriftlich erklärt.  

Es wird keine geheime Abstimmung gewünscht. Der Wahlleiter lässt über jeden der Kandi-

daten einzeln abstimmen. Er fragt jeweils nach möglichen Gegenvorschlägen. Solche wer-

den nicht genannt. 

So lautet das Wahlergebnis:  

1. Vorsitzender: Johannes Mann (einstimmig), 2. Vorsitzender: Ralf Kohlschreiber (einstim-

mig), 3. Schatzmeister: Horst Lindenbeck (einstimmig) 4. Schriftführer: Hans G. Ulrich (ein-

stimmig). 

Der 1. Vorsitzende dankt den Mitgliedern für das damit bekundete Vertrauen. 

 

Zu TOP 7. Wahl der Kassenprüfer 

Die bisherigen Kassenprüfer Frau Dr. Elisabeth Preuß und Dr. Alexander Marini haben sich 

bereit erklärt, auch 2018 die Kassenprüfung zu übernehmen.  

Beide wurden einstimmig gewählt. 

 

Zu TOP 8. Ausblick auf das Jahr 2018 

Der 1. Vorsitzende, Johannes Mann beschreibt noch einmal kurz in Fortführung seines vor-

gelegten Berichts (TOP 2) die derzeitigen Aktivitäten, deren möglichen Fortgang und die 

weiteren vorzunehmenden Aktivitäten und Projekte. Er schildert vor allem auch die beson-

deren Schwierigkeiten, geeignete Wohnungsangebote zu bekommen, insbesondere auch 

Wohnungen für Einzelpersonen. Die Mitglieder diskutieren aufgrund ihrer Erfahrungen mög-

liche Strategien, hier weiterzukommen. Es werden eine Reihe von hilfreichen und beden-

kenswerten Vorschlägen gemacht. Es wurde auch das Projekt eines möglichen Immobilien-

kaufs durch Refugium ausgiebig diskutiert.  

Frau Dr. Preuß stellt an verschiedenen entscheidenden Punkten dar, wie mit dem Woh-

nungsamt kooperiert werden kann.  

Es wird vorgeschlagen, das nächste Hoffest deutlicher an die Öffentlichkeit zu adressieren, 

um vor allem noch mögliche Vermieter mit Refugium bekannt zu machen. 

 

Die Sitzung endet um ca. 20.40.  

 

 

Gez.  

 
Hans G. Ulrich 

Schriftführer 


